
Vorwort

Feuerwehr und Polizei scheinen wie Brüder – gleich und doch ungleich.
Gleich ist das Bestreben, Menschen in Notsituationen zu helfen. Die Polizei kann

mit ihrem Gewaltmonopol Gerechtigkeit schaffen und Leben und Eigentum schüt-
zen. Die Feuerwehr kann mit dem Einsatz von Technik und Medizin gefährdetes
Leben erhalten und Schäden vermindern. Beide haben auch die gleiche Grenze in
ihrem Handeln. Viele Einsätze können nur bedingt vorgeplant werden und immer
wieder ist es notwendig, trotz unklarer Faktenlage schnelle Entscheidungen zu
treffen und umzusetzen.

Ungleich ist jedoch ihre organisatorische Zuordnung – die Feuerwehr zu den
Kommunen und die Polizei zu den Landesverwaltungen. Dementsprechend sind
auch Ausbildung, Ausrüstung, Dienstrecht und Organisation sehr verschieden.

Die in den letzten Jahren erfolgte Veränderung der Bedrohungenmacht eine enge
und effektive Zusammenarbeit immer notwendiger. Für die Feuerwehr kann eine
Brandbekämpfung durch eine unzureichende Absperrung sehr behindert werden
und die Personensuche nach einem Hauseinsturz kann an einer unzureichenden
Zeugenbefragung scheitern. Für die Polizei wiederum kann eine Geiselbefreiung
scheitern, wenn Feuerwehr und Rettungsdienst nicht bestmöglich im Einsatzgesche-
hen mitwirken.

Dieses Buch ist eine Hilfe für alle Feuerwehrangehörigen, die Arbeitsweise der
Polizei zu verstehen und die Zusammenarbeit bei verschiedenen Einsatzszenarien
bestmöglich zu gestalten. Esmacht aber auch deutlich, dass der gegenseitige Respekt
und das gegenseitige Vertrauen, gestärkt durch persönliche Bekanntschaft, genauso
bedeutsam sind.

Stephan Neuhoff
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